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Altenpfleger/innen betreuen und pflegen selbstän-
dig und eigenverantwortlich ältere Menschen.
Neben umfassenden pflegerisch-medizinischen 
Aufgaben, wie die Unterstützung bei der Körper-
pflege, beim Essen, bei der Wundversorgung, bei 
der Medikamentenverabreichung, bei Injektionen 
sowie der pflegerischen Therapie, gehört auch die 
Begleitung und Betreuung von älteren Menschen 
in ihren persönlichen und sozialen Angelegenhei-
ten zum Tätigkeitsbereich der Altenpflegerin/des 
Altenpflegers. Altenpfleger/innen geben Hilfen zur 
Erhaltung der selbständigen Lebensführung.
Im Rahmen der ambulanten Pflege arbeiten sie 
mit den Familienangehörigen und ehrenamtlichen 
Helfern zusammen, leiten fach-professionell an, 
beraten und übernehmen ggf. die Pflege.

Arbeitsfelder
•	Medizinischer Dienst der Krankenkasse
•	Ambulante Pflege/Kurzzeitpflege
•	Geriatrisches Krankenhaus
•	Geriatrische Rehabilitation
•	Altenpflegeheim
•	Heimaufsicht
•	Gerontopsychiatrie
•	Tagesklinik/Tagespflege
•	Hospiz und Palliativ

L ehrkräfte
Dipl. Pflegepädagogen, Gerontologen, Ärzte, 
Oecotrophologen (Ernährungswissenschaftler), 
Juristen, Religionspädagogen und Dozenten (w/m)

Beginn der Ausbildung, 
Ausbildungsdauer und Kosten
Beginn: Jährlich im April und Oktober, Vollzeit
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Die Ausbildung findet im Wechsel zwischen  
Theorie und Praxis statt.
Die Kosten für die Altenpflegeausbildung trägt das 
Land. Der praktische Ausbildungsträger zahlt eine 
Ausbildungsvergütung.
Eine Förderung der Agentur für Arbeit (z.B. 
Bildungsgutschein) ist möglich. Nähere Informa-
tionen dazu erhalten Sie bei einem persönlichen 
Gespräch mit uns. 
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Basale Stimulation
…ist ein praxisorientiertes Konzept in der Betreu-
ung wahrnehmungsveränderter und/oder orientie-
rungsbeeinträchtigter Menschen.
Mithilfe des Konzepts der Basalen Stimulation 
helfen wir betroffenen Menschen mit der Um-
welt zu kommunizieren. Praktische Übungen zu 
ausgewählten Beispielen verbinden Theorie und 
Praxis sowie verschiedene Konzepte miteinander. 
Ein Beispiel hierfür ist die Aromapflege. 
So finden hier Übungen wie Hand-Arm-Massa-
ge, orofaciale Stimulation („Gesichtsmassage“), 
basal-beruhigende oder anregende Waschungen 
statt.

Medizin
Vermittlung intensiver anatomischer und 
physiologischer Kenntnisse der mensch-
lichen Organsysteme sowie der wich-
tigsten Krankheitsbilder. Zusätzlicher 
Schwerpunkt sind gerontopsych-
iatrische Krankheitsbilder sowie 
Ernährungslehre mit Bezug auf 
die Ernährung bei Krankheiten, von denen vor 
allem ältere Menschen betroffen sind.

Musiktherapie 
Die Bedeutung der Musik in der Altenpflege, das 
Singen, verschiedene Musikstile sowie verschie-
dene Tänze sind einige der wichtigen Inhalten in 
diesem Bereich. 

I   nhalt / Themen der Ausbildung
•	Aufgaben und Konzepte in der Altenpflege
•	Unterstützung alter Menschen bei der Le-

bens-gestaltung
•	Managementaufgaben in der Pflege
•	Rechtliche und institutionelle Rahmenbedingun-

gen altenpflegerischer Arbeit
•	Altenpflege als Beruf
•	Personalgesundheit und Lifestyle
•	Religionslehre/Ethik
•	Deutsch

Unterricht / Projekte / Workshops
Kinästhetik
Alle Teilnehmer/innen unserer Ausbildung nehmen 
an einem Grundkurs in Kinästhetik teil. Der Begriff 
Kinästhetik setzt sich aus Kinästhesie (die Lehre 
von  der Bewegungswahrnehmung) und Ästhetik 
(die Wissenschaft des Schönen) zusammen. 
Eine mögliche Übersetzung des Begriffes Kinäs-
thetik wäre die Lehre von den angenehmen und/
oder schönen Bewegungen. Im Unterricht werden 
unter anderem die grundlegenden Gewichtsver-
lagerungen in der kinästhetischen Mobilisation 
durch praktische Übungen vermittelt. Außerdem 
wird die rückenschonende Haltung für das Heben 
und Tragen im Alltag gelehrt.
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Erste Hilfe Kurs 
In einem dreitägigen Workshop werden die Grund-
kenntnisse und die Maßnahmen der Ersten Hilfe 
vermittelt und praktisch geübt.

Tiergestützte Therapie 
Der dreitägige Workshop wird von einer Tierthera-
peutin durchgeführt.
Ziel der tiergestützten Therapie in der Altenpflege 
ist es, die Bindungsfähigkeit von Menschen zu 
stabilisieren und ihre sozialen Kompetenzen zu 
stärken. 

Zentrum für Training und Transfer
Für die Umsetzung der theoretischen Inhalte in 
praktische Handlungsfertigkeiten steht ein moder-
nes Trainingszentrum zur Verfügung. Die zukünf-
tigen Altenpfleger/innen erhalten hier in einem 
geschützten Rahmen ihre Kompetenzen für die 
Berufsausübung. Dabei steht die Selbsterfahrung 
im Vordergrund.

Exkursionen
Mehrtägige (Auslands-) Exkursionen gehören 
ebenso zur Ausbildung wie regelmäßige Ausflüge 
und die Teilnahme an pflegerelevanten Kongressen.

Neben den allgemeinen Theoriefächern in den 
Schulungsräumen ermöglichen wir unseren Aus-
zubildenden durch verschiedene Projekte, Praxi-
saufgaben, Theater- und Kinobesuche, Kabarett  
und weitere Aktivitäten ihr Berufsverständnis zu 
fördern, zu erweitern und zu festigen, um dadurch 
den Theorie-Praxis-Transfer zu gewährleisten.

Praktikum
Während Ihrer Ausbildung beraten und begleiten 
wir Sie individuell und arbeiten eng mit Ihren Pra-
xisstellen zusammen.

Im Rahmen der dreijährigen Ausbildung führen 
unsere Auszubildenden einige externe Einsätze 
durch, um eine möglichst große Bandbreite der 
pflegerischen Arbeit kennenzulernen. 

Ein Auslandspraktikum ist selbstverständlich 
möglich. Wir unterstützen Sie gerne dabei.

www.fachschulzentrum.de



Zulassungsvoraussetzungen: 
•	Gesundheitliche und persönliche Eignung 
•	Realschulabschluss oder Abitur
•	Hauptschulabschluss und abgeschlossene 

Berufsausbildung als Altenpflegehelfer/in oder 
Krankenpflegehelfer/in

•	Hauptschulabschluss und abgeschlossene  
Berufsausbildung (mindestens zweijährig)

Berufsfachschule für

Altenpflege

www.fachschulzentrum.de

Anmeldeunterlagen:
•	Lebenslauf mit Foto
•	Polizeiliches Führungszeugnis  

(nicht älter als 3 Monate)
•	Gesundheitszeugnis
•	Geburtsurkunde (beglaubigte Fotokopie)
•	Letztes Zeugnis der allgemeinbildenden Schule*
•	Zeugnisse BVJ/FSJ/einschlägige Tätigkeit*
•	Zeugnisse von Berufsabschlüssen*
*beglaubigte Fotokopie
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Kontakt und Bewerbung:
F+U Rhein-Main-Neckar gGmbH
Berufsfachschule für Altenpflege 
Kurfürsten-Anlage 64-68
69115 Heidelberg
Telefon 06221 7050-4078
Telefax 06221 7050-346
altenpflege@fuu.de

Die F+U Unternehmensgruppe –
Erfahrung für Ihren beruflichen Vorsprung
Unser 1980 in Heidelberg gegründetes gemeinnütziges
Bildungsinstitut verfügt über eine Vielzahl von Schulen, 
Hochschulen und Akademien an verschiedenen deutschen 
und europäischen Standorten.
Unser Angebot umfasst
• allgemeinbildende und berufliche Schulen 
• staatlich anerkannte Fachschulen
• die Internationale Berufsakademie - iba
• die Hochschule für Wirtschaft, Technik und Kultur - hwtk
• die Academy of Languages für Sprachberufe, Sprach-
	 kurse und Sprachreisen
• Betriebswirtschaftliche Fortbildungszentren
• Seminare und Unternehmensschulungen sowie
• Aus- und Fortbildungen in vielen verschiedenen
	 Bereichen
Zertifizierte Qualität
Wir orientieren uns an den Interessen unserer Teilnehmer/
innen und bilden nach den Erfordernissen des Arbeits-
marktes sowie nach den aktuellen wissenschaftlichen 
Standards aus. Dabei steht die Qualität im Vordergrund.
Individuelle Beratung und Betreuung durch qualifizierte
Dozentinnen und Dozenten mit akademischen Abschlüssen 
sowie eine lernfreundliche Umgebung tragen zum Lern- 
und Studienerfolg bei. Selbstverständlich sind wir nach  
DIN EN ISO 9001 zertifiziert.
Fragen Sie uns – wir beraten Sie gerne!
Weitere Informationen über uns finden Sie im Internet
unter www.fuu.de.


